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Dieser Kaffee schmeckt immer noch bitter!

Zweck unserer Aktion hier ist es wieder über die Arbeitsbedingungen bei Starbucks zu informieren und gegen die anti-gewerkschaftlichen Praktiken des Konzerns zu protestieren. „Wir schaffen uns ein großartiges Arbeitsumfeld und behandeln uns mit Respekt und Würde“. Mit diesen Worten beschreibt Starbucks die Arbeitsatmosphäre in den Filialen des Franchisekonzerns. Die Realität ist anders. Seit Jahren feuert Starbucks Weltweit immer wieder gewerkschaftlich aktive ArbeiterInnen. Zuletzt wurden am 24. April und am 05. Juni Monica in Sevilla (Spanien) und Cole in Grand Rapids (Michigan/USA) entlassen. Deshalb haben sich die CNT Sevilla und die SWU Grand Rapids entschlossen, einen globalen Aktionstag auszurufen, um koordiniert gegen diese Praktiken vorzugehen. In den USA hat der Konzern angekündigt mehr als 500 Filialen zu schließen und so 12.000 Jobs zu vernichten. Gleichzeitig soll in Europa das Filialnetz stark ausgebaut werden. Aber wir lassen uns nicht gegeneinander ausspielen. Die Gewerkschaft ZSP hat schon am 1. Juli in Warschau vor der Zentrale von Amrest eine Aktion durchgeführt. Amrest betreibt in Polen schon Systemgastronomie-Ketten (KFC, Pizza Hut, Burger King) und in Kürze wollen sie die Marke „Starbucks“ in Polen einführen.

Darum sind wir heute hier

· Sofortige Wiedereinstellung von Monica und Cole

· Freiheit zur gewerkschaftlichen Organisierung der ArbeiterInnen bei Starbucks

· Stopp aller repressiven Maßnahmen gegen gewerkschaftlich Aktive ArbeiterInnen

Was ihr tun könnt:

	Baristas
	KundInnen

	· Redet mit KollegInnen über dieses Flugblatt

· Organisiert euch zum Schutz eurer Rechte

· Nehmt Kontakt zur FAU auf

· Kopiert das Flugblatt und verteilt es im Freundes- & Bekanntenkreis
	· Trinkt eueren Kaffee woanders & teilt dies und den Grund dafür der Company mit

· Kopiert das Flugblatt und verteilt es im Freundes- & Bekanntenkreis
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Schickt Protestmails an Starbucks: info@starbucks.de


Infos bei:
seccionstarbuckscnt.wordpress.com
www.iww.org/de
www.fau.org
V.i.S.d.P.: Milly Witkop, Mühsamstr 3, Berlin
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